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CLXXXII
Ein nutzliche vnd fafttroftlicbepres
dig D. Martini Luther / wie sich ein mensch recht vnd

wolbereiten sol zu dem zeitlichen tod /Begreifftin
irzwenzigstück oder artickel / deren ein yeg

Elich mensch mit hohem fleiß vor seinem
end foltrewlich warnemen .

Ddem ersten Die ?veil der
tod ein Bescheid ist von diser welt vnd alle

iren handelen / ist not das der mensch sein

zeitlich gut ordenlich verschaff / wie es soll

darmitgehalten werden / vnd also verozdene / das nitt
bleib nach seinem tod visach des gezancks / haders / 08

fumst eins irrumbs zwischen seinen verlassinen freunde .

Ond diß ist ein leiplicher oder eusserlicher abscheid von

diser welt / vnd würt vilauß vnd leze geben dem gut .

Zum andern / das man ouch geistliche abscheid nem

Das ist / man vergeb freintlich /lauterlich vmb gotts Derster
willen allen menschen / wie sie vnß Beleidiget haben . Wi Bend soll

derumb ouch Begere vergebung lauterlich vmb gottes verzeihe .
willen von allen menschen / deren wir vil on zwey felbes

leidigethaben /zum minsten mit bösen exempelen / oder

zu wenig wolthaten / wie wir schuldig gewesen seindt /

nach dem gebott baiderlicher vnd Chaftlicher liebe / vff

das die seel nit bleib behafft mit irem eigen handel vff
erden .

Czum dritten . So manyederman vilauß vfferden ge

Ben hat /sol man sich dann allein zu gott richten /do der Der tod

weg des sterbens sich ouch hinkert / vnd vßfürt . Vnhie ist dieeng

hebt an die engepfort / der schmal steg zu demleben /des pfort .
x q



Bonbereitung zu einem
muß sich ein yeglicher frölich verwegen / dan er ist wolfast eng / er ist aber nit lang . Vnd geet hie zu gleich wiemit cim kind / das vß der kleinen wonung seiner miterleiß / mit gefärlicheit vnd angsten gebom würt / in disenweiten hymel vnd erden /das ist vffdise welt .Also geetder mensch durch die enge pforten des rods vß disem le :ben . Vnd wiewolder hymel vnd die welt / do wir yetz inleben / groß vnd weit angesehen wirt / So ist es doch alles gegen dem zukünfftigen bymel vil enger vi kleiner /dan der muter leib gegen disem bymelift . Darüß heißtIn de tod der lieben heiligen sterben ein neuw geburt / vnd ir festwerdet die nent mazi latin Fatale / ein tagirer geburt .Aber der

heilige ge : eng gang des tods macht das vnß dis leben weit / vnndbozen . yenes eng dunckt . Darumb muß man das glaube / vñander leiplichen geburt eins kinds lernen / als Christus
sagt / Ein weib wen sie gebürt / so leidt sie angst / wennsie aber genesen ist /so gedenckt sie der angst nymer / dieweil ein mensch geboren ist voir in die welt .Also im sterben ouch muß man sich der angst verwegen / vñ wissendas darnach ein grosser rum vnd freid würt sein .Die erftbe zum vierden . Solch zurichten vnd Bereitung vff direitung zu se fart steet darizum erste / das man sich mit lautererdemtod . beicht sonderlich die größten stuck / vnd die zu derzeit in
gedechtnuß müglichs fleiß erfunden werden vñder hei
ligen Christenlichen sacrament des heiligen ware leich
nams Christi vnd der ölung versorg / die selben andech :
tig beger / vnd mit grosser ziuersicht empfah / so mã fiehaben mag . Wo aber nit / solnit defter weniger dz ver
langen vnd begeren der selben tröstlich sein / vñ nit dar
ab zu seer erschrecken . Christus spricht /Alle ding seindt
müglich dem der do glaubt . Dan die sacramétouch an



Beligen tod . LXXXIII
ders nichts seind danzeichen die zum glaußen diene vi
reigen / wie wir sehen werden / on welchen glaußen sie
nichts nütz seind .
Cum fünfften .Solman ye zusehen mitt allem ernst D3 facra
vnd fleiß /das man die heiligen sacrament groß acht / met sol ma
sie in eren hab / sich frey vnd frolich daruff verlasse / vnd groß ach :
sie gege der sünd / tod vnd hell also weg das sie weit über ten .
vß schlahen . Ouch vil mer mit den sacramenten / vnnd
irentugenden sich bekümmer / dan mit den sünde . Wie
aber die recht geschehe vnd was die tugend seind / muß
man wissen . Die erst ist / das ich glaub es sey war vñge
schehe mir / was die sacrament bedeuten / vñ alles was
gott darin sagt vnd anzeige / das man mitt Maria der
muter gottes in festem glauben spreche / Dir geschehe
nach deinen worten vnd zeichen / dann die weil do selbst
gott durch den priester redt vnd zeichnet / mocht mã got
tein grösser vneer in seinen worten vnd wercken thun /
dann zweiflen ob es war sey / vnd kein grösser cer thun /
dan glauben es sey war / vnd sich frey daruff verlassen .
Czum sechsten . Die mugent der sacrament zu erkenne
muß man vor wissen die vntugend / darwider sie fechte
vnd vns geben seind . Der seint drey . Die erst /dz erschzo
ckenlich Bild des rods . Die ander / das greülich manig
faltig Bild der sind . Die dit /dz vnträglich vnuermeid
lich bild der hellen vnd ewige verdamnuß . un wechst
ein yegklichs vß disen dreyen / vnd würt groß vn starck
vß seinen zusätzen . Der tod würt groß vn erschrocklich
das dieBlödverzagenatur dzselßBildzutieffin sichbit Des tods
det /zu seer voz augen hat /darzusteüret mum der deüffel Bild sol nit

vffdas der mesch das grülich geberd vnd Bilddes tods su vyl in
dieff betracht / vnd dodurch betümert / weich vnd zag vnk zune

I
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Don bereitung zu einem
hafft werd . Dando sol er wol alle die schröckliche / gech
lingen / Böse töd fürhalten / die ein mensch ye gesehe / ge
hözt 08 gelesen hat /darncße mit einwicklung des zoms
gottes / wie er vorzeiten hie vnd do die sünder geplaget
vnd verderbt hat / darmit er die Blöden natur zu focht
des tods vnd zu lieb vnd sorgen dises lebenstreiße / dar
durch der mensch zu vil beladen mit solchen gedancken
gottes vergesse / den tod fliche vnd hasse / vnnd also gott
dem herren am letzsten end / vngehorsam erfunde werd

Merck vff vnd bleib . Danye tieffer der tod betracht / angesche vi
erkant würt / yeschwärer vnd färlicher das sterben ist .

Im leße solt man sich mit des rods gedancken üben vi
zu vns fordern / wañer noch ferr ist , vnnd nicht treißt .
Aberimsterben wenn er von im selbs also starck do ist
ist es färlich vndniches nütz . Do muß man sein Bild vß :

schlahen / vnd nit sehen wollen / wie wir horen werden .

Also hat der tod sein krafft vnd stercke in der Blödigkeit
vnser natur / vnd in seinem vnzeitigen zu vil ansehen od
betrachten .

Sümfibenden . Die sind wechße vi würt groß / ouch
durch ir zu vil ansehen / vnd zu tieff Bedencken / do hilfft

Wie die zu die blodigkeit vnsers gewissens /dz sich selbs vor gott

sünd in de schamer vnd grcülich strafft . Do hat der deüffel dann
menschen ein bad finde das er sucht / do treibt er /do macht er die

wechßt . sünd so vil vnd groß / do halter alle die für die gesündi
get haben / vnd wie vil mit wenigen fünden verdampt
feind . Das der mensch aber muß verzagen oder vnwil
lig werden zusterben / vnd also gottes vergessen / vñ vn
gehorsam Bleiben biß in tod / sonderlich die weil 8 mesch
meint er muß die sind also dan betrachten / vithi wol

recht vnd nützlich daran /das er domit vmbgang / also



feligen tod . LXXXIII

Wie die

findt er sich dann vnbereit vnd vngeschickt / so sere das
ouch all seine gute werck zu fünden worden seind / vß de
dan muß folgen cin vnwillig sterben / vnd vngehorsam
gottes willen vnd ewigs verdammen . Dan die sünd be
trachten hat kein fig noch zeit / das sol man in der zeyt
des lebens thin .Also verkert vnß der Böß geist all ding / c
am leben / do wir solten des tods / der sind / der helle Bild
ftets voz augen haben (Als am. l . psalmen steet . Meine
sünd seind mir allzeit voz auge so thit er vnß die auge
zu / vnd verbirgt die selbe bild . Am tod / do wir solte nun
das leben / gnad viseligkeit vo : auge habe / thuter vns
dan allererst die auge vff / vñ ängster vnß mit den vnzci
tigen bilden / das wir die rechten bild nit sehen sollen .
Czu dem achten . Die hell würt groß vn wechßt / ouch
durch ir zu vil anschen vnd harts bedencken zu vnzeite . hellimme
Darzi hilffts über die maß sere /das man gottes viteyl schengroß
nit weißt / dohin der böß geist die seltreißt / dz sie sich mit würt .
überigem vnd vnnützem fürwig / ja mitt dem aller får :
lichsten fürnemen belader vnd fosche fol göttlichs rats
heimlicheit / oß sie versehen sey oder nit . Hie übt der deu
fel fein letzste gröste listige kunst vnd vermüge . Dañ do
mit fürt er den menschen so cr es vo : sicht über gott / dz
er sucht zeiche göttlichs willens / vnd gedultig werd / dz
er nit wissen sol ob er verschen sey / macht im feinen got
verdechtig das er schier nach einem anderen gott sich
fencket . Rurglich hie gedenckt er gottes lieb / mit einem
turmwind vßzuleschen / vnd gottes haß erwecken . ye

mer der mesch dem deüffel folget / vnd die gedanckelei
det / ye färlicher er steet / vizi legst nit mag sich enthal
ten / er fallt in gotes haß vnd lesterung . Dan was ist es
anders das ich wissen will / ob ich versehen sey / dann



Bonbereitung

ich wil alles wissen was gott weißt / vnd im gleich sein /
das er nicht mer wisse dan ich / vnd also gottnit got sey
so er nichts über mich wissen sol . Do helt er für /wiec vyl
Beiden / Juden / Chasten kinder verloren werden / vnd
treißt mit solchen färlichen vnd vergeßnen gedancken
so vil / das der mensch oß er sunst gern stürb / doch in di
sem stuck vnwillig werd . Das heißt mit der hell angefo
chten / wen der mensch mit gedancken seiner verschüg
würt angefochten / darüber im Pfalter gar vil klages
ist .Wer hie gewinnt oder gesiget /der hat die hell / sünd /
tod vffeinem hauffen überwunden .
Czüm neünden . iß man in disembandel alle fleiß

Die sünd / ankeren /das man diser dreyer bild keins zuhauß lade /
hell vi tod noch dem deüffel über die thür male /sie werde selbs al
söllen vnß lezuskarck heryn fallen / vnd das hertz mit irem ansche
nit kleyn, disputieren vnd zeigengangz vnd gar inhaben wollen.
mütig ma Vnd wo das geschicht /so ist der mensch verlozen / gots
chen . tes gnad ganz vergessen / dandise bild gehören gar nic

in disezeit / anders dan mit jn zu fechte vnd sie vß zutrei
ben . Ja wo sie allein seind / on durchsehen in ander bild
gehören sie niergenhin / dan in die hell vnder die deüffel .
Wer nun wol mit in fechten wil / vnd sie vßtreiße / dem
würtnit gnug sein / das er sich mitt jn zerr vnd schlahe
oder ring / dansie werden im zůstarck sein / vnd würt er

ger vnd erger . Die kunst ist / gangz vnd gar sie falle las
fen / vnnicht mit jn handlen . Wie geet aber das zu : Es
geet also zu . Du must den todt im leben / die sünd in der
gnad /die hellimhymel ansehen / vnd dich von dem anse
hen oder anblicknit lassen treiben / weñ dirs gleich alle
engel / all creatur / ja weñes ouch dich dunckte / got selb
anders fürlegen / das sie doch nitt thund / aber der Böß



zu eim feligen tod LXXXV

Wie man

geist macht ein solchen schein . Wie folman dem thin
Tsum zchende . Du mußt den todnic in im selbs / noch
in dir oder deiner natur / noch in denen die durch gotes
zom getödt seind die der rod überwunden hat ansehen den tod sol
oder betrachten / du bist anders verloren / vñwürst mit ansehen .

in überwunden . Sonder deine augen / deins hertzen ge
dancken / vnd all dein sin gewaltigklich keren von dem
selben bild / vnd den tod starck vnd emsig anschen / mun
in denen die in gottes gnaden gestoße viden tod über :
wunden haben / firnemlich in Christo / darnach in alle

feinen heiligen . Sich in disen bilden wirt dir der tod nit
fchrocklich noch grcülich / ja er würt verachtet vnd ges
tödt / vnd im leben erwürget vnd überwunde / dan Chri
stus ist nichts dan eitel leben / sein heiligen ouch .Ye tief
fer vnd vester du dir dis Bild einbildest vnd ansichst / ye
mer des rods Bild abfellt vnd von jm selbs verschwindt
on alles zerren vnd streiten / vnd hat also dein hertz frid
vnd magmit Chrifto vnnd in Christo geruwig sterben .

Wie in Apocal . steet / Selig seind die / die in dem herren
Christo sterbet . Das ist bedeüt Tumeri . rrj . Do die kin
ger von Israhel von den fewrinen schlangen gebissen /
nit sich mit den selben schlangen zerren / sonder die tod
ten erine schlangen müsten ansehen / do fielen die lebens
digen von in selbs ab / vnd vergiengen . Also mustu dich
mit dem tod Christi allein bekümmern / so würst du das
leben finden . Vi wo du den tod anderstwo ansichst / fo

tödt er dich mit grosser vnrůw vnd pein . Darumb sagt
Christus / Inder welt dz ist ouch in vnß selb ) werden ir
vnrůw haben / in mir aber den frid .

Czum eilfften .Also must du die sünd nit ansehe in den
fündern /nochin deinem gewissen /nochin denendie in diesind sol

y

Wie man

ansehen .



Donbereitung zu einem
sünden endtlich Bliben vnd verdampt seind /du farst ge
wißlich hynnach / vnd würdst überwinden / sonder ker
abdein gedancken . Vnd die sünd sihe nit andañin der
gnaden bild / vnd das selb Bild mit aller krafft inbilde inDer gna : dich / vng hab es vo : augen . Der gnaden Bild ist nichtsdenbild . anders /dan Christus am creutz vnd all seine lieben heis
ligen .Wie verstermandas : Das ist gnad vn barmher
Bigkeit / das Chustus am creüz dein fund vo dir nimpt /
tregt sie für dich / vnd erwürgt sie. Vnd das selb vestig
tlich glauben / vnd voz augen haben / nit daran zweifle .
Das heißt das gnaden bild anschen vnd in sich bilden .
Desselben gleychen alle heiligen in irem leiden vñster
Ben / ouch vffintragen deine sünd / vnd für dich leide vi
arbeiten . Wie geschuben steet / Einer trag des andern
Bürden / so erfüllent ir das gebott Christi .Also spricht er
felber Matthet . rj . Romment zu mir alle die ir beladen
seint vnd arbeitent / ich wil euch helffen . Sthe so magstdu dein sünd sicher ansehen vsfer deinem gewissen . Sy
he do seind sünd nymmer sünd / do seind sie überwunde
vnd in Christo verschlunden . Dangleych wie er deinen
tod vffsich nympt / vndin erwürge / das er dir nit schas
den mag so du anders glaußest / das er dir das thut /13 vnd deinen tod in jm / nitt in dir ansicht ) also nympt er
ouch deine sünd vff sich / vnd in seiner gerechtigkeyt vßlauter gnaden dir überwindt . Sodu das glaubest / sothund sie dir nymmer schaden . Also ist Chastus des le
Bens vnd gnade bild / wider des rods vnd sünd Bild / vn
fer trost . Das sagt Paulus in der ersten epistel zu dene
von Counth / am. rv. capitel . Gott fey lob vnd danck / dz
er vns in Chrifto geben hat überwindung der sünd vnd
destods .



feligen tod . LXXXVI
Czum zwelfften. Du mußtdie hell vnd ewigkeird pein Die hell
mit der versehung nit in dir / nit in ir selbs / mit in denen

die verdampt seind ansehen / ouch nichts bekümmeren soltunit
ansche .

mit so vil menschen in der gangen welt / die nit versehe
seind . Dan sichstu dich nit für / so würt dich diß bild ge :
schwind stürzen vnd zuboden stossen / darumb můstdu
bie gewalt üben / die augen vest zuhalten voz sollichem
Blick / dañ er gar nichts nütz ist / ob du tusent iar domitt
vmbgiengest / vnd verderbt dich zu mal . Du můst gott
lassen gott sein /das er wisse mer von dir wan du selber .
Darumb sich das hymelisch bild Christum an / der vm
deinen willen zu der hell gefaren ist / vnd von got ist ver
lassen gewesen / als einer der verdampt sey ewigklich /
do er am creütz sprach / beli heli lama asaßthani . dz ist /
Omein gott / o mein gott / warumb hast du mich verlas
sen . Sthe in dem Bild ist überwunden dein hell / vndein
vngewisse versehung gewiß gemacht /das so du do mit
allein dich bekümmerst / vndas glaubst für dich gesche
hen / so würdest du in dem selben glauben behalte gewiß :
lich . Darumb so laß dirs mum nit vß den augen nemen
pnd such dich mum in Christo / vnnd nice in dir / so würdst
du dich ewigklich in jm finden . Also wann du Chastum
vnd alle sein heiligen ansichst / vnd dir wolgefelt die ge
nad gottes / der sie also erwölt hat / vnd bleibst mun vest
in dem selben wolgefallen / so bist du schon ouch erwólt .
Wie er sagt im Buch der geschöpfft / am. xij . capitel . Alle
die dich gebenedeyen / sollen gebenedeit sein . Dafftestu
aber nic hieruff allein / vnd fallest in dich / so würdt dir
ein vnlust erwachsen gegen gott vn seinen heiligen / vñ
also in dir nichts guts finden . Do biet dich vor / dan do

würt der Böß geist dich hyntreißen mit vil lüften .
y n



Ein figur
der gemel
të dry bilde

Donbereitung
Tim dreyzehenden . Dise drey Bild oder streit seind Be
deüt Judici . vij . Do Gedeon die Madianiten mit drey
hundert mannen an dieyen otten in der nacht angriff /
doch nitmer thet / dan ließ diometen Blasen / vnd liecht
schärßen zusamen schlahen / das die feind flohen / vnnd
sich selbs erwurgten .Also fleicht der tod / die sünd / vnd
die hell mit allen iren krefften /so wir nun Christi viseis
ner heiligen lüchtende bild in vns üben / inder nacht / dz
ist im glaube / der die bösen Bild nit sicht noch schémag /
darzů vns mit gottes wort / als mit diometen reizen vn
Stercken .Also furt die selb figur Esaias . ir . gar lieblich
in wider die selben drey bild / vñspricht vo Christo . Den
last seiner Bürden / die rit seines rugken / das scepter sei
nes treibers /hastu überwunden gleich wie zu den zeite
der Wadianiten / die Gedcon über wand .Als sprecher
Deines volcks sünd (das do ist ein schwerer last seiner
Bürden in seinem gewissen vnden tod der do ist ein rut
oder straffder do daickt seinen rucken ) vnd die hell (die
ein scepter vnd gewalt ist des treibers / do mit gefordert
würt ewiges Bezalen für die fünd ) hastu alles überwun
den / wie es dan geschehen ist zu den zeiten Madian / dz
ist durch den glauße / dardurch Gedeon on alle schwert
schlag die feind veriagt . Wen hat er dz thon :Am creütz
Danndo selb hat er vnß sich selbs bereit ein dicyfaltig
Bild vnserem glauben für zu halten wider die drey Bild /
do der Böß geist vnnd vnser natur vns mitt anficht vs
dem glauben zu reissen . Er ist das lebendig vnnd vn :
Sterblich Bild wider den tod / den er erlitten vñ doch mitt
seiner vfferstentnuß von todten überwunden hat in sci
nem leben . Er ist das Bild der gnaden gottes wider die
find / die er vffsich genommen / vnd durch sein vnübers



zu einem feligen tod : LXXXVII

Chriffus

litten .

windliche gehorsame überwunden hat . Er ist das hy :
melisch Bild / der verlassen von gott ward / als ein ver
dampter . Vnd durch sein aller mechtigeste liebe die hell
überwunden / bezcügt das er der liebst sin sey / vnd vnß
allen das selb zu eigen geben / so wir also glauben .
Tzum vierzehenden . Süüberfluß hat Chustus nit al
lein in im selbs die sind / den tod vn hell überwunde / vñ
vnß fürgehalten zu glaube . Sonder zu grösserem trost
ouch selbs die anfechtung erlitten vnd überwunde / die hat anfe :
wir in disem bild haben . Er ist ebenso wol angefochten
mirdes tods / der sünd /der hell bild / als wir .Destodes chruger :
bild hielten sie jm für / do die inden sagten / Er steignun
herab vom creutz . Er hat andere gesund gemacht / er
helffim nun selbs . Als sprechen sie / Dodo sichst du den
tod / dumust sterben / do hilfft nichts für . Gleich wie der
deüffel eim sterbenden menschen des tods Bild fürwen
det / vñ mit schrecklichem bild die Blöd natur angstiget .
Der sund Bild hielten sie jm für / do sie sprachen / Er hat
ander gesund gemacht / ist er gottes sun / so steig er hår :
ab . Als sprechen sie / seine werck seind falsch vn lauter
triegerey gewesen . Er ist des deüffels sin / vnd nit got
tes sun / Er ist sein mitleip vnd mitseel / Er hat nie kein
guts gethon / daneytelboßheit . Vnd gleich wie die Ju
den Christo dise d:cy bild fürwurffen vno :denlich vnder
cinander / also würt der mesch von den selben gleich vff
cin mal vno : denlich bestürmt / das cr verirr / vnnd nun
bald verzweifle .Wie der herr die zerstörung Jherusale
beschreibt Luce . rir . Das ir feind sie vmgebe mit einem
Bollwerck / das sie nic vs künde komme das ist der tod )
das sie sy an allen enden ängste vnd treibe das sie niers
gent bleibe künden / das seind die sünd . Zům dritte / das

y in



Bonbereitung zu einem
sie sy niderschlaben zu der erden / vnd lassen keinen stein
vff dem andern / das ist die hell vnd verzweiflung . Der
hellen Bild wirffen sie im für / do sie sagten / Er vertrei
wet gott / laß sehen oß er in crlöße / er sagt / er sey gottes
sin .Als sprächen sie / er gehört in die hell . Gott hatin nit
versehe / er ist ewig verworffen / es hilfft hic kein vertrü

Die diey wennoch hoffen / es ist alles vmb sunst . Wie wir mum se
obgemelte hen das Chastus zu allen den worten vnd greuliche Bild
ding sollen still schweigt / nit mit in ficht / thut als hóre oder sche er
wir voert sie nit / verantwurt keins . Vn wen er schon geantwurt
sto leren . het / so het er mun vesach geben / das sie mer vnd greüli

cher betten geplerrt vnd gespott getriben . Sonder al
lein vff den liebsten wille seines vatters acht hat so ganz
vnd gar / das er seines tods / seiner sünd / seiner hell / vff
in getrißen vergißt / vnd für sie Bitt /für iren tod / sünd /
vnd hell . Also sollend wir die selben Bild ouch lassen her :
fallen vnd abfallen / wie sie wollen oder mügen / vnnun
gedencken das wir an dem willen gotts hangen / der ist
Sas wir in Christo hoffen / vnd festigklich glauben / vn
ser tod / sünd vnd hell / sey vns in im überwunden / vnnd
müg vnß nit schaden . Offdas also Christus Bild in vnß
allein sey / vnd mit jm disputieren vnd handlen .

Warums zum fünffiyehenden . Tun komme wir wider zu den

ein sterbe: beiligensacramenten vnd iren tugenden / das wir ler
der mesch nen warzů sie gut seyen/ vnd siezu brauchen . Welchem
die sacra mundie gnad vnd zeit verlyhen ist/ das er beicht/absol
ment ems uiert /bericht vnd Beöltwürt / der hat wol groß visach

pfabet . gottzu lieben / loben vnd dancken / vnd frölich zu sterbe
so er anderst sich tröstlich verlaßt vnd glaubt vff die sa
crament / wie oben gesagt ist . Dañ in den sacramente
handelt / rede / wirckt durch den priester dein gott Cha
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Gemeins

schafft &
heiligen .

stus selbs mit dir / vnd geschehen do nit mensche werck
oder wort / do verleicht dir gott selbs alle ding / die yeŋzo
von Chusto gesagt seind / vnd wil die sacramer ein wors
zeichen vnd vikund sein / also das Christus leben foldet
nen tod / sein gehorsam sol dein sünd /sein liebe der hell
vff sich genommen vnd überwunde habe . Darzu wirstdu durch die selben sacrament gelieber vnd vereinigetmit allen heiligen / vnd komst in die recht gemeinschafft
der heiligen / also das sie mitt dir in Christo sterben / die
fund tragen /die hell überwinde . Daruß folger das die
sacrament / das ist die vsserliche wont gottes durch eine
priester gesprochen / gar ein grosser troft seind / vñ glychein sichtlich zeichen göttlicher meinung / daranma sich
halten fol mit einem festen glaube / als einen gute stab /darmit Jacob der patriarch durch den Jordan giengOder einlatern / darnach man sich richten / vñ ein aug
vffhaben sol mit allem fleiß durch den finstern weg destods / sünd vnd hell /Wie der Prophet saget . Dein wort
herr ist ein liecht meiner füß . Vnd sant Peter . Wir ha
ben ein gewiß wort gottes / vndir thund woldaran / so
ir sein war nemet . Es mag sunst nichts helffen in tods
noten /dañmit dem zeichen werden all behalten / die be
halten werden . Es weißt vff Christum vnd sein bild / dzdu magst wider des tods sind vnd hell bild sagen . Gott Ahat mir zugesagt / vnd ein gewißzeichen seiner gnadeninden sacramenten geben / des Christus leben meinentod in seinem tod überwinde hab / sein gehorsam mein

sind in seinem leiden vertilgket / sein liebe mein hell in
seinem verlassen zerstört hab / das zeychen / daszusagen
meiner seligkeit würt mir nit liegen noch tricgen / Got
bates gesagt / gott magnit licge /noch mit wonte noch
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mit wercken . Vnd wer also bocht / vñ sich vff die sacras
ment verlaßt / des erwelung vnd versehung würdt sich

selb on sein sorg vnd mih wol finden .
Cum sechzehende . Die ligt nun die allergróft macht

an das man die heiligen sacramet ( in welchen citel got

tes wort /zusagen /zeichen geschehen hoch achte / in ere

halt /fich daruffverlaß . Das ist / das ma weder anden

sacramenten noch an den dingen / der sie seind gewisse
An densa zeichen /zweyfel / wan wo daran gezweifelt würt / so ist
crameten es alles verloren . Dan wie wir glaube / so würt vnß ge

folmanitt schehen / als Christus sagt . Was hülffs dz du dir vo :Bil
zweiflen . dest vnd glaubest /der tod /die sünd /die hell der anderen

sey in Christo überwunde / wen du nitouch glaubst das

dein tod / dein sünd / dein hell / dir do überwunde vñ ver

tilgket sey / vnd also erlößtseyest / so wer das sacrament
gar vmb sunst / die weil du nit glaubest die ding / die dir

So felb anzeigt /geben vnd gesprochen werden . Das ist

aber die grausamfund /die geschehen mag / durch wel
che gott selber in seinem wort /zeichen vn werck / als ein

lügner geachtet würt / als der etwas redt /zeigt /zusagt
das er nit vermein noch halten wól . Derhalben istnitt

zu schimpffen mit den sacramenten . Es muß der glaub

do sein / der sich daruffverlaß / vnfrölich wagin solchs

gottes zeichen vnd zusagen .Was wer das für ein selig
macher oder gott / der vnß nic mocht oder wolt vo dem

tod / der sind der hell felig machen : Es muß groß sein /

was der recht gott zusage vnd wirckt . So kompt dann

der deüffel vnd Blaßt die yn / ja wie aber / wenn ich die sa

crament het vnwirdig empfange / vñmich durch mein

vnwirdigkeit solcher gnaden Beraubt : Die mach das

creutz für dich /laß dich wirdigkeit vnnd vnwirdigkeit
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Christen

mensch .

nichts anfechten / schawnumzudz du glaubeft / es seind
gewissezeichen / ware wont gottes / fo Bisin vnd bleibest
wol wirdig . Der glaub macht wirdig / zweyfel macht Der gevnwirdig . Darumb wil der boß geist dir ander wirdig laub makeit vnd vnwirdigkeit fürwenden / das er dir ein zwey ; chet wirz
fel inwerff / vnd dardurch die sacrament mitiren wer dig .
ckenzu nicht mach / vnd gott in seinen worten zu einem
lügner mach. Gott gibt dir vm deiner wirdikeit nichts . Werck duEr Bauwet ouch seine wozt vnd sacramet vff dein wir :
digkeit nit / sonder vß lauterer gnad bauwer er dich vn
wirdigen vff seine wozt vnd zeichen / daran halt nu fest
vnd sprich / Der mir seinzeichen vnd wort gibt vnd ge
ben hat / das Christus leben / gnad vnnd hymel / meinen
tod / find / hell / mir vnschädlich gemacht hab / 8 ist got /
würt mir die ding wol halten / hat mich der priester ab :
foluiert /so verlaß ich mich darauff / als vffgottes wort
selber . Seindes dañ gottes wort / so würt es war sein /
do bleiß ich vff / do stirb ich vff . Dan du solt eben so fast
vertrüwen vffdes priesters absolution / als wen dir got
ein besonderen engel oder apostel sendet / ja als ob dich
Christus selb absoluierer .

ย

Csum . rvy . Sihe ein solch vitel hat der die sacrament
erlangt / das er ein zeichen gottes erlangt vind zusag /
daran er seinen glauben üben vnd stercken mag / er sey
in das bild Chusti vnd zu seinen gütern Berüfft . On wel
che zeiche die andern allein im glaußen arbeiten / visic
mit der begird des hertze erlangen /wiewolfie ouch be
halten werden / so sie in dem selben glaube besteend . Al
sosoltu ouch sagen über dem sacramet des altars . Hat Wasdz sa
mir der priester geben den heiligen leichnam Christi / dz
ein zeichen vnd zusagen ist der gemeinschafft aller en

3

crament

des altars
bedcüt .
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gel vnd heiligen / das sie mich liebhaben / für mich sorge
bitten / vnd mit mir leiden / sterben / sünd tragen / vnnd
hell überwinden . So würt es vnd muß also sein / dz gót
lich zeichen Betreügt mich nit / vnd laß mirsnitt neme /
ich wolt ee alle welt / mich selb verleugnen / ee ich daran
zweyfelt . Dein gott der sey mir gewiß vnd warhafftig
in disem seinem zeichen vnzusagen . Ich sey sein wirdig
oder nit so bin ich ein glid der Christenheit nach laut vi
anzeigung dises sacramets . Es ist besser ich sey vnwirs
dig / dann das gott nit warhafftig gehalten werd / heB
dich deüffel / so du mir anders sagst . Hun sich mã finde
villeüt die gern wolten gewiß sein / oder einzeichen has
ben vom hymel / wie sie mit gott dan weren / vñ ir ver
schung gern wissen / vñwensie schon ein follichs zeiche
überkemen / vnd sie doch nit glaubten / was hülffes sic
Was hülffen alle zeichen / on glauben :Was halffen die
Jude / Chusti vnd der Apostel zeichen Was helffe noch
heit die hochwirdigen zeichen der sacrament vnd wort

Die sacra gottes :Warumb halte siesichnit an die sacramet /wel:
met seindt ches gewisse vi yngesetzte zeichen seind/durch alle heili
gewisse zei gen probiert vnd versücht /gewiß erfunden allen denen
chen der se die do glaubt haben / vnd überkommen alles was siezei

ligkeit . chent .Also sollen wir die sacramét lernen erkenne was
sie seind / wo zu sic dienen / wie man sie brauchen sol .So
finden wir das nit ein grösser ding vfferden sey /das dz
betrübt hertz vnd Boß gewissen lieblicher troffen mag .
Dañin sacraméten seind die wort gottes / die diene dar
zů / dz sie vnß Chustu zeige vn zusage mit alle seine gut /
das er selbs ist / wider den tod / sünd vi hell . Cum ist nitt
ließlicher begirlicher dingzuhören dann den tod / sünd /
vihell zu vertilgken . Das geschicht durch Chastum in
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vns so wir das sacramet recht buche . Der Buch ist nic
anders dan glauben es sey also / wie die sacramet durch
gottes wort zusagen vnd verpflichten . Darumb ist not
das man nit allein die drey Bild in Chusto ansehe / vnnd
die gegenbild domit vßtreib vnfallen laß / sonder dz ma
ein gewißzeiche hab / dz vns versichere / essey also vns
geben / das seind die sacrament .

XC

Zum. xviij . Solkein Chaste mesch an seine end zwey
feln /er seynit allein im sterben /sonder gewiß sein/ das Ein Cha
nach anzeigung des sacramets vffin gar vil auge sehe. ſten mesch
Zum ersten gottes selber vi Christi / darüb das er seine ist mitt al
wort glaußt / vn seinem sacrament anhangt / darnach lein in seis
die lieben engel / heiligen vi alle Christen / dando ist kein nemtod .
zweifel / wie das facramét des altars weiset / das die all
fampt als ein ganzer cóper zu seiner glidmaß / zu lauf
fen / helffen im den tod / die sünd / die hell überwinde vnd
tragen alle mit jm . Do geet das werck der lieb / vnd ge
meinschafft der heiligen im ersten vnnd gewaltigklich
Du ein Chasten mensch soldas im ouch also fürbilden /
vnd keinen zweifeldarab habe /daruß er dan keck würt
zusterben . Dann wer daran zweifelt / der glaubt aber
nichts an das hochwirdig sacrament des leichnas Cri
fit . In welchem gezeigt / zugesagt / verflicht würdt ge
meinschafft / hilff /liebe / trost vnd Beystand aller heilige Ein groß
in allen nöten . Danso du glaubst in die zeiche vn wort ser trost de
gote / fo bat gott ein aug vffdich .Wie er sagt Psal . rrri sterbende
Firmabo . Jch wil meine augen sterz vffdich haben / mensche .
das du nit vndergeeft . So aber gott vff dich sicht / so se
benim nach all engel / all heiligen / all creaturen / vñ so
du in dem glauben bleyBest / halten sie alle die hånd vn
der . Geet dein sel vß / so seind sy do vi empfahen sie / Du
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magst nit vndergeen . Dz ist bezeigt in Delifeo . iiij . Re.
vj . der zu seine knecht sprach / Forcht dich nitt / ir ist mer
mit vnß dan mitin , so doch die feind sie vmbracht hete /
viniemand anders saben .Aber gott thet de knecht die
auge vff / do waß vmsie ein grosser huff feuriger pferd
vn wage . Also ist ouch gewiß vmb cin yegkliche der got
glaubt . Do geend dan die spuch hår /Psalm . rrriy . Der
engel gotes würt sich inlassen rings vmb die / die do got
förchten / vñ würtsie erlösen . Vn am. crrn . pfal . Welche
gott vertrüwen /die werde vnbeweglich sein wie 8 Berg
Gion / er würt ewiglich bleibe . Doch berg (dz seind en
gel seind in seinem vmkrciß / vnd gott selber in dem vm
Freiß seines volcks von hin biß in ewigkeit . On pfal . rc .
Er hat seinen engeln dich befolhen / vff den hånden föl
len sie dich trage / vñdich beware wo du hingeeft / dz du

nic stossest deinen füß irgent an einen stein . Offschlan
gen vn Basilisci soltu geen / vñ vffden lowe vn tracken
soltu dzetten . das ist / alle sterck vni list des deüffels wer
dent dir nichts thun / dañ er hat in mich vertrüwt . Ich
wil in erlösen / ich wil Bey im sein in allen seinen anfech

tungen / ich wiljm vßhelffen vizi eren setze . Ich wiljn
vol machen mit ewigkeit . Ich wil jm offenbaren mein
ewige gnad . Also spacht ouch der apostel / dz die engel / 8
vnzalich vil seind / all zumal diensibar seind vnd außge
schickt vmder wille / die do selig werde . Dises seint alles
grosse ding / wer mags glauße : Darumb sol ma wissen
dzes gots werck seind / die grösser seind dan yemad den

Die oßße : demag / vñsie doch wirckt in solche Eleine zeiche der sa
rurte ding cramet / dz er vnßlere wie ein groß ding es sey / ein rech
foll mã võ ter glaubzigott . Sim . rir . Sol aber niemad sich

got begere vermessen solche ding vß seinen krefften zu üben /sonder
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gott demütigklich Bitten / dz er solche glaube viversiad
feiner heilige facramét in vnß schaff vibehalt / vffdas
es also mit foicht videmutzugang / vñwir nit vnß sol
lich werck zuschreibe / sonder gott die ere lassen . Darzi
solder mesch all heiligengel / besonder seinen engel / dic
muter gottes / all apostel vilicbe heylige anrüffen /son
derlich do jm gott Besondere andachtzugeben hat . Sol
aber also bitten / dzer nitzweyfel / dz bett werd erbó : et .
Do hat er zwo vifachen zu . Die erst /das crycz gehót
hat vß der schafft / wie gott seinen heiligedz befolhe hat
vn wie das sacramet gibt oder anzeige / dz sie lieben vn
helffen müssen allen die do glaube . Das solman in für :
halten vnd vffopffern . it das sie es nit wissen od sunst
nittheten / sonder das der glauß vnzuuersicht zu in vnd
durch sie zu gott desker stercker vi frölicher werd / dem
tod vnder augezů geen . Die ander /das gott gebotten
hat / wen wir betten wollen / dz wir ye veff glauße / csge
schehe was wir bite / vñsey cin warhafftig Ame . Das
selb gebott muß man gott ouch vffopffern / vnd sagen /
Wein gott du hast gebotte zu bitte / vizu glaube die bit
werd erhört / daruffbit ich vn verlaß mich / du werdest
mich nit lassen vñ ein rechten glaube gebe . Darzu solt Man soll
mandas ganz leße lang bitten gott vnfeine beyligen / allweg Bit
vm die letzste stud / für ein rechten glaube /Wiedangar ten für die
hüpsch gesimge würt am Pfingstag . Tum bitten wyr stund des
den heyligen geyst / vmden rechte glaußen aller meyst / tods .
wen wir heym farn vß disem clendi . Vn wen die stund
komme ist zu sterben / solman gott des selben gebets er :
manen / neben seinem gebott vnd zusagen vnd glauben
on allen zweyfel es sey erhört . Dan so er gebotte batzu
bitte / vñ ein vertrüwen habe im gebett / darzugnad ge

z iq
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hell .

Don bereitung zum tod .
ben zu bitten /was folt man zweiflen er habs darub al
les thon /das er es erhören vnd erfüllen woll .
Czum . rr . un sich was sol dir dein gott mer thin /dz
du den tod willig annymst / nitföchst vn überwindest .
Er zeigt vnd gibt dir in Christo des lebens /der gnad / 8
feligkeit bild / das du vordes tods / der sünd / der hell bild

[Christus mit dich entsetzest.Er legt dar zu deinen tod /dein sünd /
dein hell vff seinen liebsten sum / vnnd überwinde sie dir /tregt vff

imvnse macht sie dir vnschädlich . Erlaßt darzu dein anfech
rentodt / tug des tods / sünd / hell ouch über seinsun geen /vndich
sünd vnd darinzuhaltelert / vñsi vnschedlich vi träglich macht .

Er gibt dir des alles ein gewiß wonzeiche / dz du ye nitt
daranzweiflest / nalich die heilge sacramet . Er Befilcht
feinen engeln / allen heilige / allen creaturen /das sie mit
Im vffdich sche / deiner feel warneme / vnd sy empfahe .
Er gebeur du söllest solchs von im bitte / vnder erhömg
gewiß sein . Waskan oder sol er mer thin . Darüß sichst
du das er ein warcr gott ist / vnd rechte grosse göttliche
werck mit dir wirckt . Warib solt er dir nit etwas groß
vfflegen als das sterben ist ) wen er so groß vorteil / hilff
viskerck darzu thüt / vffd ; er versüch wz sein gnad ver
mag / wie geschußestect psal . cr . Die werck gottes seind
groß vn vßerwolt nach alle seine wolgefalle . Derhalbe
muß mã zusche / dz man ye mit grossen freude des hertze
danck seinem göttliche wille / dz er mit vns wider de tod
die sünd vihell so wunderlich / reylich vi vnmåßlich ge
nad vi barmherzigkeit übt / vnd nit so fast vordem tod
förchte / allein fein gnad Breysen vnd liebe . Dandic lieb
vñdas loß dz sterbe gar ser leichtert / wie er faget durch
Efaia . Jch wil zamen dein mund mit meinem loß / das
du nit vndergeest . Des helff vns gott . Amen .
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